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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

Ein Besuch der Stadtverwaltung ist nur 
mit Termin und mit Maske möglich.

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag 	 9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag	 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag	 9–12 Uhr
Meldebehörde und Bürgerberatung  
zusätzlich Montag 9–12 Uhr 
Standesamt Freitag geschlossen

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Meldebehörde: 03332 446-853 
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

Jedes Jahr im März findet die Bran­
denburgische Frauenwoche statt. 

Anlässlich des Frauentages am 8. März 
organisieren engagierte Frauen Veran­
staltungen ganz unterschiedlicher Art. In 
Diskussionen, Theatervorstellungen, 
Ausstellungen und Gesprächsrunden 
werden Diskriminierungen und Miss­
stände thematisiert, Forderungen in 
Gesellschaft und Politik transportiert, 
Erfahrungen ausgetauscht und sich 
vernetzt. 

Der Frauenpolitische Rat des Landes 
legt jedes Jahr ein provokantes Thema 
vor. In diesem Jahr lautet es: „Superhel­
dinnen am Limit“. Kein Wunder – stehen 
doch alle seit einem Jahr vor nicht 
planbaren Herausforderungen wegen 
Corona. Schon 2020 wurde ein umfang­
reiches Programm für die 30. Branden­
burgische Frauenwoche zusammenge­
stellt mit Kinothemenwoche, 
Frauenfrühschoppen, Museumscafé, 
Lesungen, … aber … leider musste vieles 
abgesagt werden. Auch für diesen März 
lässt sich schlecht planen. Aber Frau­
enthemen müssen ja nicht unbedingt 
nur im März angesprochen werden. 

 So startet die Gleichstellungsbeauf­
tragte der Stadt Schwedt/Oder, Sabrina 
Schäfer, nun einen Aufruf, um Schwed­
ter Heldinnen des Alltags 
vorzustellen und zu würdi­
gen. Es gibt zahlreiche 
Beispiele für „Superheldin­
nen“ jeglichen Alters in 
Schwedt. Mittels Inter­
views möchte sie die 
Geschichten besonderer 
Mädchen und Frauen 
erfahren. Die Interviews 
werden im Stadtjournal 
und auf der Internetseite 
der Stadt veröffentlicht. 
Wenn wieder Präsenz­

veranstaltungen möglich sind, werden 
die „Superheldinnen“ auch eine Einla­
dung zu einer der „nachgeholten“ 
Frauenwoche-Veranstaltungen erhalten 
und eine öffentliche Würdigung erfah­
ren.

Kennen Sie ein Mädchen oder eine 
Frau aus Ihrer Umgebung, die sich für 
ihre Mitmenschen einsetzt, die alleiner­
ziehend mit ihren Kindern den Alltag 
meistert, die neben eigenem Home­
schooling auch ihre Geschwister unter­
stützt, die sich mit ihrer Arbeit für 
Schwedt einsetzt, die sich um pflegebe­
dürftige Angehörige kümmert?

Reichen Sie Ihre Vorschläge für Ihre 
„Superheldin“, bitte mit Ihren Kontakt­
daten, bei der Gleichstellungsbeauftrag­
ten der Stadt Schwedt/Oder, Sabrina 
Schäfer, bis zum 31. März 2021 mit dem 
Stichwort „Schwedter Superheldin“ per 
E-Mail oder per Post ein.

I N FO
	 Gleichstellungsbeauftragte 
	 der Stadt Schwedt/Oder
	 Sabrina Schäfer
	Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
	 03332 446-388
@	 gleichstellung@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/de/428841
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Neues Festkonzept fürs Stadtjubiläum
STADTFEST MAL ANDERS

Im vergangenen September sollte 
das 755. Stadtjubiläum gebührend 

gefeiert werden. Corona machte den 
Schwedtern, ihren Gästen und dem 
Organisationsteam einen Strich durch 
die Rechnung. Aber aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben.

In der Hoffnung darauf, dass im 
September 2021 doch wieder Veran­
staltungen möglich sind, wird 
derzeit für das Stadtfest vom 3. bis 
5. September 2021 ein coronakonfor­
mes Konzept erarbeitet. Die ersten 
Eckpunkte dafür stehen schon fest.

Das Fest soll von den kleinen und 
großen Schwedterinnen und 
Schwedtern am Freitagnachmittag 
eröffnet werden. Eine Menschenket­
te in der Innenstadt soll um 17 Uhr 
zeitgleich Luftballons in den Himmel 
steigen lassen und damit den symboli­
schen Startschuss geben. Insbesondere 
die Kindertagesstätten und Schulen 
sowie Vereine werden aufgerufen, sich 
an der Eröffnung des Stadtfestes zu 
beteiligen.

Der Nationalparklauf wird vom 
Wassersportzentrum wie gewohnt am 
Samstag durchgeführt werden.

Mit dem Ballon am Kran auf der 

Lindenallee kann das gesamte Festgebiet 
von oben betrachtet werden.

Konzerte und Programme werden auf 
der Odertalbühne, die die Antenne-Büh­
ne auf dem Vorplatz der Uckermärki­

schen Bühnen ersetzen wird, präsentiert. 
Ein Highlight des Stadtfestes wird die 

Hochseilartistik der Geschwister Weis­
heit sein, die schwindelerregende 
Aktionen über der Lindenallee darbieten 
werden.

Der Stadtpark wird zum Mittelalter­
markt, das Bollwerk zum Freiluftcafé 
und in der Vierradener Straße wird zum 
Bummeln mit Leckereien eingeladen. 
Der Rummel auf dem Alten Markt wird 

auch nicht fehlen. 
Für das traditionelle Feuerwerk wird 

ebenfalls ein neues Konzept erarbeitet. 
Kleinere Feuerwerke sollen, verteilt über 
die Innenstadt, an mehreren Standorten 

am Samstagabend gezündet werden. 
So kann das Feuerwerk an verschie­
denen Orten erlebt werden.

Leider wird der so beliebte traditi­
onelle Festumzug nicht stattfinden 
können. Das wird sehr bedauert, da 
viele Vereine, Institutionen und 
auch Privatpersonen sehr schöne 
Ideen zur Gestaltung der Festbilder 
haben. Stattdessen werden alle 
Ortsteile aufgerufen, an dem Wett­
bewerb „Der schönste Erntewagen“ 
teilzunehmen, der vom Bürgermeis­
ter mit einem Preis prämiert wird.

Alles soll an dieser Stelle noch nicht 
verraten werden. Bleiben Sie neugierig 
und gesund, sodass wir im September 
ein tolles Stadtfest – wenn auch ein 
etwas anderes – feiern können.

I N FO
	AG Stadtfest, Rathaus
	 03332 446-770
@	 sks.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/de/414129

Ein Dankeschön aus Ocland 
MIT GELDSPENDE WEIHNACHTSWÜNSCHE ERFÜLLT

Im vorigen Oktober, November rief 
der Freundeskreis Kinderheim 

Ocland auf, die Kinder in Rumänien auch 
2020 nicht zu vergessen. Jedes Jahr ging 
seit 1994 ein Weihnachtspäckchen­
transport auf die Reise und bescherte 
den Heimkindern alljährlich ein fröhli­
ches Weihnachtsfest mit vielen, vielen 
liebevoll verpackten Geschenken. Das 
war im vorigen Jahr wegen der Corona- 
Pandemie nicht möglich. 

Doch der Freundeskreis hatte sich mit 
der Leiterin des rumänischen Kinder­
heims, Rozalia Cseke, eine Alternative 
überlegt. Für die 44 Jungen und Mäd­
chen würde Frau Cseke in der Nach­
barstadt von Ocland Geschenke einkau­
fen. Die notwendige Voraussetzung, dass 
die Schwedterinnen und Schwedter zu 
einer Geldspende bereit wären, anstatt 
ein Weihnachtspäckchen zu packen, 

erfüllte sich. Dank der überwiesenen 
Geldspende in Höhe von 2.500 Euro 
konnte die Kinderheimleiterin viele 
schöne Weihnachtsgeschenke kaufen 
und die Kinder überraschen. 

Frau Cseke war voller Freude über die 
ungebrochene Verbundheit der Stadt 
mit ihrem Kinderheim. Sie schreibt: „Ich 
habe meine wahren Freunde hier im 
Kinderheim und in Schwedt/Oder, unter 
den Menschen, die jedes Jahr an unsere 
Kindern denken … Die Bürger aus 
Schwedt/Oder haben ganz viel Freude 
und Glück fürs Kinderheim gebracht und 
uns unterstützt. Wir erbitten daher den 
Segen Gottes und nur das Beste für euch 
alle! Frohes neues Jahr! Vielen, vielen 
Dank, Rozália Cseke“.

I N FO
	 www.schwedt.eu/de/228251

Heimleiterin Cseke besorgte für jedes Kind 
reichlich Geschenke.
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Wo befindet sich  
das „Pinnower Ende“? 
NEUE STRASSENNAMEN IN DEN NEUEN ORTSTEILEN

Das Straßenverzeichnis der Stadt 
Schwedt/Oder umfasst derzeit 367 

Straßennamen. Gezählt sind dabei 
auch schon die 26 Straßen, die durch 
die Eingemeindung von Felchow, 
Flemsdorf und Schöneberg hinzuge­
kommen sind. Um doppelte Namen zu 
vermeiden, hat die Gemeindevertre­
tung Schöneberg noch im Dezember 
2020 insgesamt 13 Straßen umbe­
nannt, zu lesen im vorigen Amtsblatt 
1/2021 auf Seite 21. 

Wer sich orientieren möchte, dem sei 
die Homepage der Stadt empfohlen. In 
der Rubrik „Schwedt entdecken » 
Stadtplan“ gibt es das komplette 
Straßenverzeichnis, in dem alle Stra­
ßen einzeln vorgestellt werden. Wer 
dort nicht fündig wird (weil die Straße 
umbenannt wurde), kann auf der Seite 
„Umbenennung von Straßen“ nach 
dem bisherigen Namen im alphabeti­
schen Verzeichnis suchen und den 
neuen Namen erfahren. Auf der Seite 
„Neue Straßennamen“ sind die „Neu­
en“ nach Jahren und Anlässen sortiert.

Alle gedruckten Pläne werden erst 
bei Neuauflagen überarbeitet und die 
neuen Namen aufführen. Auch der 
Online-Stadtplan auf der Schwedter 
Homepage auf der Basis des Branden­
burgViewers vom Landesbetrieb 
Landesvermessung und Geobasisinfor­
mation Brandenburg muss noch 
aktualisiert werden. 

Bei Umbenennungen gibt es immer 
eine Übergangsphase. Eine Zeit lang 
werden die betroffenen Straßenschil­
der auch beide Namen tragen – den 
alten und den neuen. 

Einige Umbenennungen fallen 
sicherlich nicht schwer. So wurde aus 
der „Pinnower Straße“ in Felchow das 
„Pinnower Ende“ und aus der „Dorf­
straße“ in Flemsdorf die „Flemsdorfer 
Dorfstraße“. Die Schöneberger haben 
teilweise abweichende Namen ausge­
wählt, wie „Zum Springsee“ für „Flems­
dorfer Straße“ und „Waldblick“ für 
„Felchower Straße“.

Über die Änderung der postalischen 
Anschrift werden die betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger durch die 
Deutsche Post im Laufe des ersten 
Quartals 2021 schriftlich informiert.

I N FO
	 www.schwedt.eu/de/schwedt-entdecken/stadtplan/strassenverzeichnis/72168
	 www.schwedt.eu/de/schwedt-entdecken/stadtplan/strassenumbenennungen/72172
	 www.schwedt.eu/de/schwedt-entdecken/stadtplan/neue-strassennamen/72176
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Dan Morain: Kamala Harris – 
Die Biografie
Dan Morain beschreibt in dieser 
Biografie den einzigartigen Aufstieg 
von Kamala Harris. Als Reporter der Los 
Angeles Times hat er ihren Weg von 
Beginn an begleitet und er zeigt, was es 
für sie bedeutete, als Tochter einer 
Inderin und eines 
Jamaikaners im 
Kalifornien der 60er- 
und 70er-Jahre 
aufzuwachsen. Sie 
wurde erst Bezirks­
staatsanwältin und 
später Generalstaats­
anwältin von 
Kalifornien, dann 
US-Senatorin und 
schließlich Vizeprä­
sidentin an der Seite von Joe Biden. Es 
kommen Freunde und Wegbegleiter zu 
Wort, aber es wird deutlich: Kamala 
Harris hat auch erbitterte Gegner. Doch 
für ihre Überzeugungen steht sie 
entschlossen ein und erkämpft sich so 
den Aufstieg ins Weiße Haus: heute ist 
sie die mächtigste Frau im Land und 
Vorbild und Hoffnung für viele Ameri­
kanerinnen und Amerikaner.

Gina Mayer: Die Schwimmerin
Essen 1962: Betty heiratet ihren Martin 
und ist fest entschlossen, ihr lang er­
sehntes Glück mit aller Macht festzu­
halten. Zu viele Entbehrungen hat sie 
schon hinnehmen müssen. Der zweite 
Weltkrieg hat Betty nicht nur ihre Hei­
mat, ihre Familie und 
ihre erste Liebe ge­
nommen, sondern ihr 
auch ein düsteres Ge­
heimnis aufgebürdet. 
Seit jener Zeit ist das 
Schwimmen Bettys 
Halt und Trost. Eine 
Überlebensstrategie, 
den Kopf immer über 
Wasser zu halten, 
komme was da wolle. 
Ausgerechnet beim Schwimmen 
trifft sie nun auf ein junges Mädchen, 
das ihr eigenartig vertraut erscheint. 
Und dieses Mädchen hat entschieden, 
sich ein Stück von Bettys Glück zu grei­
fen. Es beginnt, sie zu verfolgen, zu er­
pressen. Betty erkennt, dass die Ver­
gangenheit sie hinabzureißen droht, 
wenn sie sich ihr nicht endlich stellt.

Kontaktlose Ausleihe  
und digitaler Zugang
DIGITALE ANGEBOTE KOSTENFREI BIS 31. MÄRZ

Unter Einhaltung der Sicherheits- 
und Hygienebestimmungen bietet 

die Schwedter Stadtbibliothek ab sofort 
eine „kontaktlose Medienausleihe“ an. 
Benutzer und Benutzerinnen können 
ihre Medienwünsche per Telefon 03332 
23249 oder per E-Mail an stadtbiblio­
thek.stadt@schwedt.de unter Angabe 
einer Rückrufnummer bestellen.

Recherchieren Sie problemlos von zu 
Hause im Auskunftssystem der Stadtbi­
bliothek Schwedt/Oder. Dieses ist direkt 
über unsere Internetseite erreichbar. Für 
die Abholung nutzen wir den Taschen­
schrank im Vorraum der Bibliothek zur 
Lagerung der vorbestellten Medien. 

Der Zutritt zum Vorraum der Biblio­
thek ist jeweils einem Nutzer – mit 
medizinischer oder FFP2-Maske – gestat­
tet. Der Zugang zur Ausleihtheke und zu 
den Ausleihräumen ist derzeit nicht 
möglich.

Testen Sie auch kosten­
frei unsere digitalen 
Angebote in der ONLEIHE 
Uckermark und im Filme­
portal Filmfriend. Wir benötigen Ihren 
Namen, Adresse, Geburtsdatum und 
einen Identitätsnachweis. Danach 
senden wir Ihnen einen Zugangscode. 
Der Zugang erlischt automatisch am 
31. März 2021. Ihr Bibliotheks-Team 
– Bibliotheken sind vielseitig!

I N FO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	Lindenallee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
	 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
	 Öffnungszeiten: Dienstag, Donnerstag 

und Freitag 10:00–12:00 und 12:30–
18:00 Uhr

ANZEIGE

Foto: Kathrin Schärer
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Die Städtischen Museen informieren

Per Mausklick ins Museum 
STADTMUSEUM, JÜDISCHES MUSEUM UND TABAKMUSEUM

Die Städtischen Museen Schwedt/
Oder präsentieren ihre neuste 

Errungenschaft. Alle drei Schwedter 
Museen können ab sofort online besich­
tigt werden! Und es ist ganz einfach: Die 
Internetseite www.stadtmuseum- 
schwedt.de aufrufen und schon kann es 
losgehen. Klicken Sie sich durchs Tabak­
museum Vierraden, zoomen Sie das 
Ritualbad ganz nah heran oder lassen Sie 
sich die schönsten Stücke der Daueraus­
stellung im Stadtmuseum vom neuen 
Audioguide erklären. In den On­
line-Rundgängen steckt jede Menge 
Arbeit und viel Liebe zum Detail. Weitere 
Feinheiten werden nach und nach einge­

arbeitet. Lassen Sie sich überraschen!
Technisch wurde das Projekt vom 

Berliner Werbefotografen Wolfgang 
Chodan umgesetzt, der mit viel Geduld 
jeden Winkel der Schwedter Museen 

aufnahm und digitalisierte. Zudem 
konnten die Museen auf regionale 
Partner setzen, so wurden zum Beispiel 
die Audioguides von den Schauspielern 
der Uckermärkischen Bühnen Schwedt 
gesprochen. 

Das Online-Angebot ist für die Nutzer 
kostenfrei. Die Realisierung erfolgte 
dank einer finanziellen Zuwendung aus 
dem Bundesförderprogramm NEUSTART.  

I N FO
	Städtische Museen Schwedt/Oder,
 Jüdenstraße 17
	 03332 23460
	 www.stadtmuseum-schwedt.de

Virtuelle 360°-Tour durch das Tabakmuseum

Das Stadtmuseum informiert	 

Schwedt in Bewegung  
INDUSTRIESTADT ZWISCHEN TRADITION UND MODERNE

Industriekultur ist für die Stadt Schwedt/Oder ein 
spannender Schwerpunkt, schließlich hat sich die 

Stadt enorm gewandelt. Die ländlich geprägte Hand­
werks- und Tabaktradition der Vorkriegszeit wich 
einer großen industriellen Entwicklung Anfang der 
1960er-Jahre. Mit dem neuen Erdölverarbeitungswerk 
und den Papier- und Kartonwerken wuchs die Stadt 
explosionsartig und die Spuren der früheren Indust­
riekultur verschwanden nach und nach. Immer 
wieder wurden bedeutende Plätze und Straßenzüge 
überbaut und einer neuen Nutzung zugeführt. 

2021 will sich das Stadtmuseum gemeinsam mit 
lokalen Partnern auf Spurensuche begeben: Ein 
virtueller Stadtrundgang zur Industriegeschichte soll 
Besucher und Anwohner auf die einschneidenden 
Veränderungen aufmerksam machen. 15 ausgewähl­
te Standorte sollen sinnlich vor Ort erfahren werden: 
Ein Stadtspaziergang zeigt die Veränderungen 
anhand von historischen Bildern und Informationen 
an. Zusätzlich werden spannende Videoclips einge­
fügt, die dann via Smartphone abrufbar sind. 

Das Projekt soll im Rahmen vom Kulturland Bran­
denburg Themenjahr „Zukunft der Vergangenheit – 
Industriekultur in Bewegung“ umgesetzt werden. 

I N FO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
	Jüdenstraße 17
	03332 23460
	www.schwedt.eu/stadtmuseum
	www.kulturland-brandenburg.de

Plakat zum Themenjahr 2021 bei Kulturland Brandenburg



| 6 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 2

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

Neue Kurse im März
IN KLEINEN GRUPPEN ODER ONLINE 

Im Frühjahr kehrt die Volkshochschule 
teilweise zum Präsenzunterricht zurück. 
Kurse können nun in kleinen Gruppen 
wieder vor Ort stattfinden. Auch im 
März gibt es eine Vielzahl an neuen 
Angeboten. Melden Sie sich bei Interesse 
gerne an. Falls ein Kurs nicht wie geplant 
stattfinden kann, erhalten Sie entspre­
chende Informationen. 

NEU: Die sechs schmutzigen kleinen 
Regeln der Liebe.  
Eine Buchvorstellung zum ewig jun-
gen, gleichen Thema?! 
11.03.2021, Donnerstag 
Nach dreißig Berufsjahren und unzähli­
gen Stunden Gesprächen zu diesem 
Thema möchte die Psychotherapeutin 
Petra Herwig anhand eines bereits 
älteren Buches von William Nagler über 
diese Thematik sprechen. Gibt es über­
haupt Regeln für ein erfolgreiches 
gemeinsames Leben? Mit einem Augen­
zwinkern stellen die Autoren des Buches 
Regeln auf, die auch aus Sicht der Dozen­
tin nicht an Aktualität verloren haben. 
Sie sind herzlich zur Diskussion eingela­
den.

NEU: „Wer gut alt werden will, muss 
früh damit anfangen.“ Vertrauen Sie 
nicht der Anti-Aging-Branche, vertrau-
en Sie sich! Für Menschen ab 50 Jahre
12./13.03.2021, Freitag und Samstag
In diesem Seminar wollen wir gemein­
sam überlegen, ob und wie es möglich 
sein kann „gut zu altern“. Denkimpulse 
sollen helfen, einen eigenen Weg zu 
finden. Die Schwerpunkte sind:
•	Lebensfreude: Was tut mir gut? Was 

kann ich dafür tun?
•	Lebensweg: Leben in der Zwickmühle 

zwischen erwachsenen Kindern, 
Enkeln und alten Eltern

•	Umgang mit Ärger und Kränkung: 
Wahrnehmung und Umgang von und 
mit Wut und Aggression, Umgang mit 
unabänderlichen Dingen

•	Liebe und Sexualität: Probleme in den 
Wechseljahren

•	Umgang mit Krankheit, Tod und 
Sterben

Fotografieren mit der digitalen 
Spiegelreflex- und Systemkamera. 

Aufbaukurs
01.03.–20.03.2021, 
montags und mittwochs
Sie besitzen eine digitale Spiegelreflex- 
oder Systemkamera und mussten 
feststellen, dass sie mit dem Smartphone 
teilweise zu besseren Ergebnissen 
kommen? Handhabung der Kamera und 
die Kenntnisse der Zusammenhänge von 
Zeit, Blende, Brennweite und Belichtung 
sind die Voraussetzungen, um in jeder 
Situation das beste Ergebnis zu erzielen. 
Neben den Ausführungen über Kamera, 
Optik, Belichtungsmessung, Beleuch­
tung, Menüfunktionen, digitalem 
Workflow und Bildgestaltung stehen 
praktische Übungen im Kurzprogramm. 
Die fortlaufenden Bildbesprechungen 
schulen den Blick. Der Kurs endet am 
20. März mit einem Praxistag, an dem 
Sie die neuen Kenntnisse ausführlich 
unter Anleitung des Dozenten auspro­
bieren können.
Für diesen Kurs sind keine Vorkenntnis­
se notwendig.

NEU: Die digitale Dunkelkammer. 
Aufbaukurs Bildbearbeitung 
22.03.–19.04.2021, 
montags und mittwochs
Was kommt nach der Aufnahme? Wie 
benennt, sortiert, archiviert und vor 
allem findet man die zahlreichen Fotos 
am PC wieder? Dieser Kurs gibt Tipps zur 
Organisation, Gruppierung, Archivie­
rung, Bewertung, Sicherung und Pflege 
von digitalen Bildern. Geben Sie Ihren 
Bildern den letzten Schliff, optimieren 
Sie die Belichtung, hellen Sie Schatten 
auf und retuschieren Sie störende 
Stellen. Von der Freeware bis zur profes­
sionellen Software. Sie erhalten einen 
Überblick und den ersten Workflow mit 
einem freien Programm.

Video Storytelling – Filmen und 
Schneiden auf dem Handy  
05./06.03.2021, Freitag und Samstag
Für Teilnehmer mit technischem Grund­
verständnis, Fingerfertigkeit und geüb­
ten Umgang mit dem eigenen Smart­
phone
Social-Media-Videos in 90 Sekunden auf 
den Punkt bringen. Aber wie geht das? In 
zwei Tagen lernt jeder Teilnehmer die 
Grundlagen für das Filmen und Schnei­

den mit dem Smartphone kennen und 
stellt sein eigenes Social-Media-Video her. 
Tag 1: Filmen mit dem Smartphone: 
Welche Einstellungen sind wichtig, um 
Smartphone Videos für das Internet zu 
produzieren? Wie lassen sich Weißab­
gleich, Blende und Schärfe in der Kame­
ra-App manuell einstellen? Was braucht 
es, damit die Geschichte gut verständlich 
ist und spannend erzählt wird? Es gibt 
zusätzlich viele Informationen zu techni­
schen Extras: Einsatz von Mikrofonen, 
Zusatzequipment, Licht, Halterungen, 
Apps und Gadgets. 
Tag 2: Schneiden auf dem Smartphone: 
Lernen der App Funktionen für das 
Arbeiten auf einer Timeline mit Video- 
und Audiospuren. Manuelle Einblendun­
gen von Text, klassischen Übergängen 
und spielerischen Tricks. 
Jeder Teilnehmer filmt und schneidet 
sein eigenes Video auf seinem mitge­
brachten Smartphone. Module aus 
Theorie und Praxis finden im Wechsel 
statt. Lernen und Anwenden gehen 
Hand in Hand.

Die schwingende Stimme – Sprechtrai-
ning für den gelungenen Auftritt. 
Wochenend-Workshop 
06./07.03.2021, Samstag und Sonntag
„Sprache ist Malerei für das Ohr“ 
(Joseph Joubert, Essayist)
Damit wir mit unserer Sprache auf 
gekonnte und kunstvolle Weise ein 
Publikum erreichen können, ist es 
wichtig zu wissen, wie wir unsere 
Stimme so einsetzen können, dass sie 
das Gesagte wirkungsvoll unterstützt. 
Das gilt für berufliche Vielsprechende 
wie Lehrer und Lehrerinnen, Pfarrerin­
nen und Pfarrer oder Menschen, die 
Präsentationen halten und Meetings 
leiten, aber auch für künstlerisch Aktive, 
die auf der Bühne stehen. In diesem Kurs 
sollen die Grundlagen gelegt werden, die 
der Stimme Tragfähigkeit, Ausdruck und 
Wohlklang geben. Zu diesem Zwecke 
arbeiten wir an der Artikulation, der 
Atmung und dem Stimmklang, aber 
auch an der Wahrnehmung und Bewe­
gung des Körpers, denn Sprechen ist ein 
komplexer, ganzheitlicher Vorgang. Alle 
sind eingeladen, die aus beruflichen oder 
privaten Motiven an der Entwicklung 
ihrer Stimme interessiert sind.
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung 
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Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

(Jogginghose, T-Shirt, Stoppersocken 
oder Gymnastikschläppchen), etwas zu 
essen und zu trinken, einen Text (ein 
kurzes Gedicht oder einen kurzen 
Monolog)

Professionelle Filme mit dem iPad oder 
dem Smartphone erstellen
13.03. und 20.03.2021, samstags
In diesem Kurs wird Ihnen der Umgang 
mit dem iPad oder dem Smartphone als 
digitale Filmkamera gezeigt. Mit nur 
wenigen Gadgets und Zubehör verwan­
delt sich Ihr mobiles Endgerät in einen 
professionellen Filmapparat. In zwei 
Workshops wird Ihnen die Welt des 
Films und der Montage nahegebracht 
und alles Technische vermittelt. Von der 
Kameraeinstellung bis hin zu Tricks in 
der Nachbearbeitung Ihres Materials 
bewegen wir uns anhand selbst gefilm­
ter Beispiele durch Ihre Welt und die 
Welt des Films. Am Ende haben wir 
einen kompletten Film produziert. Wer 
möchte, kann seinen Film hochladen 
und teilen – auch diese Vorgänge des 
digitalen Publizierens sind Teil des 
Kurses.

NEU: Türkisch, vegetarisch Kochen 
19.03.2021, Freitag, 
Anmeldeschluss:12.03.2021
Wir bereiten eine türkische Vor-, Haupt- 
und Nachspeise zu, die Sie auch zu 
Hause ganz leicht zubereiten können 
und das zur Abwechslung mal ganz 
ohne Fleisch. Lassen Sie sich überra­
schen. Dieser Kurs richtet sich an weibli­
che und männliche Kochbegeisterte, die 
ihre Gäste und sich selbst einmal mit 
etwas anderem verwöhnen möchten. 

NEU: Basenfasten mit Bewegung für 
Männer
20.03.2021, Samstag (Basenfasten für 
Frauen am 27.03.2021)
Basenfasten ist ein Weg der Reinigung 
und Einfachheit der Ernährung. Sie 
entlasten den Körper und schenken 
mehr Energie. Vitalisierende Bewegung 
und Impulse zu einer gesünderen 
Lebensweise erleichtern positive Verän­
derung. Der Kurs Immunsystem und 
Darm vitalisieren gibt die notwendigen 
Vorinformationen zur Teilnahme.

NEU: Kreativ Französisch lernen
20.03.–22.05.2021, samstags
Ziel ist es, durch Freizeitaktivitäten das 
Französisch-Level zu verbessern. Der 
Workshop findet auf Französisch statt. 
Vor dem Treffen wird ein Vokabelblatt 
(zu lernen oder zu überarbeiten) zur 
Verfügung gestellt.
L'objectif est d'améliorer son niveau de 
français à travers des activités de loisirs. 
L'atelier se déroulera en français. Une 
fiche de vocabulaire (à apprendre ou 
réviser) sera fournie avant la rencontre.  
An vier Samstagen geht es um diese 
Themen: 
•	20.03.: découverte des régions de 

France à travers une dégustation de 
fromage; cueillette; cuisine et repas 
partagé / Kennenlernen der französi­
schen Regionen durch eine Käsede­
gustation; Sammeln; gemeinsames 
Kochen und Essen 

•	10.04.: initiation au théâtre d'improvi­
sation corporel; chanson française / 
Einführung ins Körperimprovisations­
theater; französischer Song 

•	01.05.: Promenade en forêt avec un 
écologiste ; réalisation et dégustation 
d'un dessert ensemble / Waldspazier­
gang mit einem Umweltschützer; 
gemeinsam ein Dessert zubereiten und 
verköstigen

•	22.05.: atelier et bal de danse bretonne; 
tournoi de pétanque; apéro et barbecue 
/ Workshop und bretonischer Tanzball; 
Boule-Turnier; Apéro und Grill

Pro Termin fallen 10 € für Materialkos­
ten an, die Sie direkt bei den Kursleitern 
bezahlen.

Online-Vorträge mit Wissenschaftlern 
und Experten
•	„Nutz“-Tiere und Politik – wie können 

wir Schweinen und Kühen politisch 
gerecht werden?  
Dr. Phillip von Gall, Freier Berater und 
Lehrbeauftragter am 03.03.2021

•	„Einheitsmythen“: Die deutsche 
Einheit im kollektiven Gedächtnis der 
Bundesrepublik  
Dr. Annette Weinke, Friedrich-Schiller 
Universität Jena, am 09.03.2021

•	Seuchen schreiben Weltgeschichte  
Dr. Ole Sparenberg, Department für 
Geschichte, Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT), am 10.03.2021

•	Wie viel Ozean braucht der Mensch 

– wie viel Mensch verträgt der Ozean?  
Prof. Dr. Martin Visbeck, GEOMAR 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanfor­
schung Kiel und Christian-Alb­
rechts-Universität zu Kiel, Sprecher des 
Exzellenzclusters „Ozean der Zukunft“, 
am 17.03.2021

•	Staatsnotstände: Politisches Krisenma­
nagement in historischer Perspektive  
Dr. Amerigo Caruso, Universität Greifs­
wald, Historisches Institut, am 
24.03.2021

•	Sigmar Polke – Vom Punkt, Polyester­
stoff, Witz und Zufall in der Malerei 
Dr. Alexandra Axtmann, Akademische 
Mitarbeiterin Abteilung Forschungs­
dienste am Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT), am 23. März 2021

•	Was ist Technik?  
Prof. Dr. Wolfgang König, Professor für 
Technikgeschichte (a. D.) an der Techni­
schen Universität Berlin und ordentli­
ches Mitglied von acatech. Deutsche 
Akademie der Technikwissenschaften, 
am 02.02.2021

•	Friedensprojekt Europa?  
Prof. Hans Joas, Humboldt-Universität 
Berlin und University of Chicago, am 
04.03.2021

•	Zwischen Street-Art und Poesie: Cy 
Twombly live im Museum Brandhorst  
Achim Hochdörfer, Direktor Sammlung 
Brandhorst in München, am 18.03.2021

•	„Green Deal“  
Prof. Hans-Werner Sinn, emeritierter 
Professor der LMU München, voraus­
sichtl. 10. KW

•	Doping und Schattenwirtschaft statt 
olympischer Idee: Wie krank ist der 
Sport? 
Journalisten Claudio Catuogno und 
Thomas Kistner, Süddeutsche Zeitung, 
am 23.03.2021

Alle Vorträge beginnen um 19:00 Uhr. 
Den jeweiligen Zugangslink erhalten Sie 
nach Ihrer Anmeldung.

Weitere Kursangebote finden Sie auf 
unserer Homepage. Wir beraten Sie auch 
gern telefonisch oder per E-Mail.

I N FO
	Volkshochschule Schwedt/Oder
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de
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Das Jüdische Museum informiert

Puzzle Synagogen-Fundament
NEUIGKEITEN VON DER BAUSTELLE

Rundum hat das historische Schwed­
ter Synagogen-Fundament bereits 

eine schützende Hülle aus Holz bekom­
men, nun waren die Bodenelemente an 
der Reihe. Nachdem alle Pflastersteine 
exakt vermessen und kartiert wurden, 
konnte der Boden vorsichtig angehoben 
werden. Der Untergrund wurde im 
Anschluss begradigt und die alten Steine 
konnten neu verlegt werden. 

Die Verlegung der historischen Pflas­
tersteine war eine Puzzlearbeit für die 

Handwerker, schließlich sind die Steine 
oftmals schwer beschädigt, abgenutzt 
und zum Teil auch stark verwittert. Aber 
ein großes Stück historisches Pflaster der 
Schwedter Synagoge konnte gerettet 
werden und ist bald wieder zugänglich. 

Parallel zu den Arbeiten am Boden 
wird auch am Dach weiter gewerkelt 
und in den kommenden Wochen werden 
die Fenster und die Fassadenverkleidung 
geliefert. Aktuell liegen die Arbeiten also 
voll im Zeitplan. Wahrscheinlich kann 

das Gebäude schon im Sommer als 
Erinnerungsort eingeweiht werden. Der 
Neubau am historischen Synagogen­
fundament ist möglich dank einer 
finanziellen Zuwendung aus dem 
europäischen INTERREG-VA-Programm.

I N FO
	 Jüdisches Museum mit Ritualbad
	Gartenstraße 6
	 03332 23460
	 www.schwedt.eu/juedisches-museum

Die Firma Massivbau Casekow GmbH küm-
mert sich um die Feinheiten des historischen 
Bodens. Nach exakten Skizzen der Archäo-
logen werden die alten Steine erneut am 
Boden verlegt und die Fugen mit Quarzsand 
gefüllt.

Das historische Pflaster der zerstörten Syna-
goge soll den Besuchern wieder zugänglich 
gemacht werden.

Die historischen Pflastersteine des alten 
Synagogenbodens.

Bildungsveranstaltungen
ANGEBOTE IM MÄRZ 2021

Unter Berücksichtigung der aktuellen 
Verordnung zur Corona-Pandemie bereitet 
die Bildungsakademie wieder ihre Kurse und 
Veranstaltungen vor.

IT – Digitale Medien 
•	Stammtisch alle Medien  

für Fragen aus dem Medienalltag. 
	 Sie erhalten Rat vom Experten!  

Dienstag, 16.03. und 23.03., 
	 11:30–13:00 Uhr
•	Stammtisch digitale Bildbearbeitung  

Tipps und Tricks, um Fotos kreativ zu 
bearbeiten  
Dienstag, 09.03., 10:00–13:15 Uhr

•	Basiskurs am Laptop  
Im Kurs lernen Sie die grundsätzliche 
Funktionsweise eines PC bzw. Laptops ken-
nen und erwerben Grundkenntnisse zum 
Betriebssystem Windows10. 

jeweils Dienstag bis Donnerstag, 02.03.–
11.03., 14:00–17:15 Uhr

•	Basiskurs Bildbearbeitung & Fotobuch 
Kennenlernen grundlegender Werkzeuge 
in der digitalen Bildbearbeitung 
jeweils Dienstag bis Donnerstag, 16.03. – 
25.03., 14:00–17:15 Uhr

Veranstaltungen
•	Vorträge Natur-Umwelt-Geschichte der 

UM im Rahmen von Radexkursionen  
Eine thematische Radexkursion mit dem 
Naturführer Willi Magnus.  
Donnerstag, 25.03., 10:00–11:30 Uhr

•	Gärtnerstammtisch 
Hier treffen Sie auf Gleichgesinnte und 
können nach Herzenslust fachsimpeln. 
Schwerpunkte in diesem Monat: Baum-
schnitt und Kompostieren.  
Dienstag, 30.03., 10:00–11:30 Uhr

Vorschau April 2021
•	Schwedter Ecken neu entdecken 

Sehens- und Wissenswertes zur Schwedter 
Stadtgeschichte: Vorträge und themati-
sche Spaziergänge mit dem Stadtführer 
Willi Magnus

•	Windows-Workshop 
Ein Workshop für Ihre speziellen Fragen, 
etwa zu Datenspeicherung und Datensi-
cherung.

I N FO
	Akademie 2. Lebenshälfte
	Ringstraße 15, 16303 Schwedt/Oder
	 03332 838 224
@	 aka-schwedt@lebenshaelfte.de
	 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Der Akademie 2. Lebenshälfte informiert
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Das Asklepios Klinikum Uckermark informiert

Krebs geht uns alle an  
TUMORZENTRUM „AUF KURS“ IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Auf einer Qualitätskonferenz des Klini­
schen Krebsregisters für Brandenburg 
und Berlin wurde im Januar berichtet, 
dass ca. 16.000 Menschen pro Jahr in 
Brandenburg an einem bösartigen 
Organtumor oder an Blutkrebs erkran­
ken. Dies ist eine enorme Zahl. Fast jeder 
Zweite wird in seinem Leben an Krebs 
erkranken. Viele haben jetzt schon einen 
betroffenen Familienangehörigen. Die 
häufigsten Tumore sind der Brustkrebs 
der Frau, das Prostatakarzinom des 
Mannes, gefolgt von Lungen- und 
Darmkrebs bei beiden Geschlechtern. 
Die Zahl der Neuerkrankungen scheint 
zuzunehmen, glücklicherweise aber 
auch die Zahl der Patienten, bei denen 
der Krebs geheilt werden kann. Fast zwei 
Drittel aller Betroffenen überlebt min­
destens fünf Jahre und dabei gibt es 
keinen Unterschied zwischen dem 
Flächenstaat Brandenburg und der 
Großstadt Berlin. Das ist nicht zuletzt 
den Tumorzentren zu verdanken.

Onkologie auf höchstem Niveau: Das 
Tumorzentrum Uckermark am Asklepios 
Klinikum Uckermark ist auf die aktuelle 
Entwicklung gut vorbereitet und unter­
nimmt zahlreiche weitere Schritte, um 
den steigenden Zahlen und insbesonde­
re den immer älter werdenden Patienten 
gerecht zu werden. 
In den letzten Jahren hat das Tumorzen­
trum Kooperationsvereinbarungen mit 
der Universität Greifswald, dem Tho­
rax-Zentrum in Neukölln, dem Klinikum 
Frankfurt (Oder) und dem Forß­
mann-Krankenhaus Eberswalde getrof­
fen. In einer wöchentlichen Video-Kon­
ferenz sind die Schwedter Experten mit 
Spezialisten aus Frankfurt, Eberswalde 
und Greifswald zusammengeschaltet, 
um komplizierte Fälle und Therapien 

interdisziplinär zu besprechen. Aktuell 
plant der Asklepios Konzern die Anschaf­
fung einer Krebsdokumentations- und 
Konferenz-Software, die Krebsspezialis­
ten aus allen Kliniken des Konzerns eng 
miteinander vernetzt. Die Ärzte aus 
Schwedt sind an diesem Projekt feder­
führend mit beteiligt.

Onkologie regional und einmalig: Aber 
auch regional hat das Tumorzentrum 
Uckermark eine wichtige neue Initiative 
gestartet, nämlich die Gründung von 
Zweigpraxen in Prenzlau und dem­
nächst in Angermünde. Dies hilft vielen 
Patienten, die nur ein Rezept, eine 
Beratung oder eine Kontrolle brauchen 
und erspart lange Anfahrten. Die auf­
wändigeren Immun- und Chemothera­
pien werden dabei weiter zentral in 
Schwedt angeboten. 

Sicherheit in schwierigen Zeiten: Wenn 
man über Krebs spricht, dann muss man 
auch über das Corona-Virus sprechen. 
Viele Tumorpatienten lesen in der 

Presse, dass Ambulanzen „runtergefah­
ren“ und Operationen und Therapien 
abgesagt werden, um Kapazität für 
Corona-Patienten freizuhalten. Sie 
machen sich Sorgen, ob es auch im 
Tumorzentrum Uckermark noch genug 
Personal, Räumlichkeiten, noch genü­
gend Medikamente für die Behandlung 
ihrer Erkrankung gibt. Das Asklepios 
Klinikum hat deshalb in den letzten 
Monaten und gerade für Tumorpatien­
ten umfangreiche Maßnahmen ergrif­
fen, um die Qualität der onkologischen 
Versorgung aufrecht zu erhalten. Es 
wurde im letzten Quartal 2020 nicht ein 
Patienten weniger betreut als im Jahr 
davor, ganz im Gegenteil.

Das Wichtigste zum Schluss: „Kein 
kranker Mensch genießt die Welt.“ 
(Johann Wolfgang von Goethe). Die 
Betreuung des Krebspatienten beginnt 
nicht erst, wenn ein Mensch erkrankt. 
Am besten wäre es, man bekommt erst 
gar keinen Krebs. Deshalb:
•	Nehmen Sie die Vorsorgeuntersuchun­

gen für Brust-, Prostata-, Darm- und 
Hautkrebs wahr.

•	Vermeiden oder reduzieren Sie Risiken, 
insbesondere das Rauchen.

•	Wenn Sie ungewöhnliche Symptome 
oder Veränderungen bemerken, dann 
zögern Sie nicht. Wenden Sie sich an 
ihren Hausarzt und lassen Sie Be­
schwerden zeitnah abklären.

I N FO
	Asklepios Klinikum Uckermark  

Tumorzentrum Uckermark
	Am Klinikum 1 | 16303 Schwedt/Oder
	 03332 53-4040 oder -4042
	 www.asklepios.com
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Chefarzt der Klinik für Innere Medizin II 
und Leiter des Tumorzentrums Uckermark, 
Prof. Dr. Axel Matzdorff.

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

ANZEIGEN
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Ergänzende unabhängige TeilhabeBeratung
UNTERSTÜTZUNG NACH DEM MOTTO „EINE FÜR ALLE“

Im Jahr 2018 wurde die Ergänzende 
Unabhängige TeilhabeBeratung 

(EUTB) für den Landkreis Uckermark 
eingerichtet, gefördert auf der Grundla­
ge des § 32 des Neunten Buches Sozial­
gesetzbuch (SGB IX) durch das Bundes­
ministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS).

Die EUTB-Beratungsstelle in Schwedt 
befindet sich in der Handelsstraße 11. 
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen 
telefonisch oder aber persönlich wäh­
rend unserer Öffnungszeiten.

Nach dem Motto „Eine für alle“ erhal­
ten Sie in jeder EUTB Rat zu Fragen der 
Rehabilitation und Teilhabe. Die EUTB 
unterstützt und berät alle Menschen mit 
Behinderung, von Behinderung bedrohte 
Menschen, aber auch deren Angehörige 
kostenlos und auf Augenhöhe, damit sie 
eigene Entscheidungen treffen können. 
Die EUTB ist unabhängig: wir gehören 
weder zu einem Amt, welches Teilha­
be-Leistungen bezahlt, noch zu einer 
Firma, die Teilhabe-Leistungen anbietet. 
Wir beraten Sie zusätzlich zum Angebot 

anderer Beratungsstellen. 

I N FO
	EUTB-Beratungsstelle 
	Handelsstraße 11, 
	 16303 Schwedt/Oder
	 Dienstag und Donnerstag 
	 10:00–16:00 Uhr
	 Mittwoch 10:00–18:30 Uhr
	 Montag und Freitag nach Vereinbarung
	 03332 8334924
	 www.lag-selbsthilfe-bb.de 
	 www.teilhabeberatung.de

Die Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe e. V. informiert

Blutspende erwünscht 
TERMIN ONLINE RESERVIEREN

Der DRK-Kreisverband Uckermark 
Ost e. V. bietet regelmäßig Termine 

für die Blutspende an. Mindestens 
einmal im Monat besucht ein Team des 
Blutspendezentrums Neuruppin die 
DRK-Geschäftsstelle in Schwedt. 

Auch während der Corona-Pandemie 
können Sie Blut spenden, wenn Sie sich 
gesund und fit fühlen. Um den derzeiti­
gen Schutzmaßnahmen gerecht zu 
werden, sollten sich Interessierte unbe­
dingt online einen Termin reservieren: 
terminreservierung.blutspende-nordost.
de.

Das Blut wird nach der Entnahme 
untersucht. Sollten dabei auffällige 

Befunde auftreten, die ein Hinweis auf 
Krankheiten sein können, wird der 
Spender umgehend darüber informiert. 
Im Rahmen der Blutspendeaktion wird 
aber nicht auf Corona getestet! 

Vor Antritt einer Blutspende sollten 
Sie circa zwei bis drei Stunden vorher 
etwas gegessen haben. Nehmen Sie auch 
ausreichend alkoholfreie Getränke vor 
der Blutspende zu sich. Damit Sie zur 
Blutspende zugelassen werden, müssen 
Sie ein amtliches Dokument (Personal­
ausweis oder Reisepass) mit Lichtbild 
vorweisen.

Die Blutspende selbst dauert nur 
wenige Minuten, doch mit der Aufnah­

me der Spenderdaten, der Registrierung 
und der ärztlichen Untersuchung muss 
mit einem gesamten Zeitaufwand von 
circa einer Stunde gerechnet werden. 

I N FO
Die nächsten Termine im DRK-Zentrum, 
August-Bebel-Straße 13a, sind:
3. März 2021 (14–18 Uhr)
7. April 2021 (14–18 Uhr)
5. Mai 2021 (14–18 Uhr)
2. Juni 2021 (14–18 Uhr)
7. Juli 2021 (14–18 Uhr)
23. Juli 2021 (Freitag, 13–17 Uhr)
	 terminreservierung.
	 blutspende-nordost.de

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
allen Jubilaren im Februar!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE

zum 90. Geburtstag
Herrn Fritz Steffen
Frau Inge Steinicke

Herrn Johannes Popp

zum 85. Geburtstag
Frau Brigitte Eichhorn

Frau Brigitta Karow
Frau Ingeborg Küchler
Herrn Hans Hermann

zum 80. Geburtstag
Frau Liane Morgner

Frau Ingrid Paul
Frau Helga Eisfeld

Herrn Günter Brüsch
Frau Christa Heyne
Frau Ingrid Krämer

Herrn Hartmut Schneider
Frau Karin Fritsche
Herrn Hans Lübke

EHEJUBILÄEN

zum 70. Hochzeitstag
Ehepaar Arnold und Hanna Pankow

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Fritz und Gisela Albrecht

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Dietmar Günter und Christel 

Hermine Klara Hoffmeier
Ehepaar Werner Artur 
und Renate Raupach

I N FO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. Frau Christine Hauschild, 
Rathaus, Raum 2.21 A 
	 03332 446-822
@	 buergeranliegen.stadt@schwedt.de
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„Gemeinsam für die Region“ 
SPENDEN DER STADTWERKE KOMMEN AN

In der Vorweihnachtszeit rief der 
Unternehmensverbund Stadtwerke 

Schwedt unter dem Motto „Gemeinsam 
für die Region“ zu einer Spendenaktion 
auf. Wofür und für wen gespendet 
werden sollte – das entschieden die User 
der Stadt-App „Alles Schwedt“, der 
Facebook- und der Internetseite der 
Stadtwerke sowie Besucher des Kunden­
zentrums im CKS. „Uns haben viele 
Vorschläge für soziale und kulturelle 
Einrichtungen erreicht, denen wir mit 
einer Unterstützung Gutes tun könnten“, 
bestätigt Jana Jähnke, verantwortlich für 
die Öffentlichkeitsarbeit im Unterneh­
mensverbund. Denn dass die Pandemie 
vielen Menschen in der Uckermark 
enorm zusetzt, steht außer Frage. Und 
gerade diejenigen, die mit viel Herzblut 
und Engagement ehrenamtliche Arbeit 
leisten, wurden für Hilfesuchende – auf­
grund der Kontaktbeschränkungen – un­

erreichbar. Das Echo auf den Aufruf zog 
weitere Kreise. Andere Unternehmen, 
darunter die Druckerei Wippold, die 
WOBAG Wohnungsbaugenossenschaft 
Schwedt eG, die LEIPA Group GmbH, das 
centraHOTEL, das Centrum-Kaufhaus 
Schwedt (CKS) und das Angermünder 
Start-up RIDAWIA SMILE schlossen sich 
der Aktion an. So kamen insgesamt 
4.750 Euro zusammen.

In den letzten Wochen konnten die 
Spendengelder zugestellt werden. Die 
Freude, auch über kleinere Summen, war 
groß. Neben dem Theater Stolperdraht 
Kinder- und Jugendtheater e. V. und dem 
Verein „Uckermark gegen Leukämie“ 
konnten sich über Zuwendungen eben­
falls freuen: Tierpark Angermünde, 
Biologischer Schulgarten e. V., Bürger­
bühne Schwedt e. V., Theater Senfkorn 
e. V., Jugend und Musikclub Exit e. V., 
Karthausclub e. V., Frauenhaus Schwedt/

Oder, KOMM Treff für Selbsthilfegrup­
pen, Schutzhütte – Schwedter Tafel und 
das Hospiz „Am Drachenkopf“ Eberswal­
de.

Der Unternehmensverbund Stadtwer­
ke Schwedt hat es sich von jeher auf die 
Fahnen geschrieben, die zu unterstützen, 
die die Nationalparkregion voranbrin­
gen und sie lebenswert machen. Ge­
schäftsführer Sasson betont daher: „Im 
Namen aller unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter möchte ich mich bei 
den Geschäftsführungen bzw. Ver­
einsleitungen und deren Teams von 
ganzem Herzen für ihren Einsatz bedan­
ken.“

I N FO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	Heinersdorfer Damm 55–57
	 03332 449-0
	 www.stadtwerke-schwedt.de

Lucy Klemk und Annette Clauß vom Theater Stolperdraht Kinder- und 
Jugendtheater e. V.

Übergabe des Spendenschecks an Vorstandsmitglied Robert Kruszona 
vom Verein Uckermark gegen Leukämie durch Jana Jähnke vom Unter-
nehmensverbund Stadtwerke Schwedt.

Die Stadtwerke informieren

Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt

RA Andreas Brandt
Strafrecht ·  Mietrecht

Erbrecht · Unterhalts- und 
Familienrecht · Verkehrsrecht u.a.

Kanzlei Prenzlau
Friedrichstraße 16 – 26 (über Rossmann)

17291 Prenzlau
    � 0 39 84 / 83 19 73 · Fax 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 (über Fielmann)

16303 Schwedt/Oder
    � 0 33 32 / 29 11 88 · Fax 29 11 87

E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo
Wirtschafts-, Handels- und 

Gesellschaftsrecht · Arbeitsrecht
Familienrecht · Schadenersatzrecht 60

ANZEIGEN
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Störungsmelder in der StadtAPP 
BÜRGERHINWEISE SIND GEFRAGT

Die Stadt-App „Alles Schwedt“ gibt es 
seit fünf Jahren. Neben reichlich 

Stadtinformationen, Veranstal­

tungstipps und Hinweisen der Stadtwer­
ke bietet sie seit längerem einen Stö­
rungsmelder. Hier können Störungen im 

Stadtgebiet gemeldet werden, wie 
defekte Straßenlaternen, Graffiti und 
Beschädigungen an Stadtwerke-Gebäu­
den und fehlende Haltestellenaushänge. 
Das Unternehmen ist dabei auf die 
Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger 
angewiesen. Missstände könnten sonst 
lange bestehen, da Routinekontrollen oft 
nur in größeren Abständen erfolgen.

Im Störungsmelder kann man zu­
nächst auf einer Karte den genauen Ort 
der Störung markieren. Danach ist die 
Störung zu benennen bzw. zu beschrei­
ben. Wer mag, kann auch ein Foto vor 
Ort machen. Per E-Mail lassen sich die 
Daten dann übermitteln. 

Bei Stromausfall oder Störungen im 
Bereich Gas, Telefon, Internet oder 
Kabel-TV sollte allerdings doch klassisch 
zum Telefonhörer gegriffen werden, da 
in der Regel Eile geboten ist. Die Stö­
rungshotlines der Stadtwerke gelten für 
den Akutfall und lauten:

•	Strom, Fernwärme: 03332 449-460
•	Gas: 03332 449-390
•	Telefon, Internet, Kabel-TV: 
	 03332 449-105

I N FO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	Heinersdorfer Damm 55–57
	 www.alles-schwedt.de

Auf der Startseite der APP gelangt man über das Stadtwerke-Symbol rechts oben zur Auswahl. 
Ganz unten wird der Störungsmelder angeboten.

Netzwerk Gesunde Kinder  
umgezogen
NEUER STANDORT, UNVERÄNDERTE ZIELE

Seit Oktober 2020 hat das Netzwerk 
Gesunde Kinder Ostuckermark einen 

neuen Sitz. Die Netzwerkkoordinatorin 
Silvia Wegner ist nun in der Linden- 
allee 62A, im Frauenzentrum, anzutref­
fen: montags und donnerstags von 9 bis 
12 Uhr und nach Vereinbarung. 

Ein weiterer Standort befindet sich in 
der Felchower Straße 17. Dort gibt es 
eine Tauschbörse für Baby- und Klein­
kindartikel. Montags und freitags 
zwischen 10 und 17 Uhr können gern 
telefonisch unter der Nummer 03332 
8399303 Termine vereinbart werden. 

Das Netzwerk Gesunde Kinder beglei­
tet seit Jahren Familien und Alleinerzie­
hende mit ihren Neugeborenen. Bis zum 
3. Lebensjahr des Kindes kann die 
Begleitung durch eine ehrenamtliche, 

geschulte Patin erfolgen. Die Unterstüt­
zung und Hilfe richtet sich nach den 
individuellen Bedürfnissen der Familie. 
Dabei geht es um Tipps zur Pflege und 
Erziehung des Kindes, um Alltagsfragen 
und vertrauensvolle Gespräche. Ziel ist 
es, dass die Kinder gesund aufwachsen.

Leider müssen alle Veranstaltungen 
für Familien, Paten und Patinnen wegen 
der Corona-Pandemie zurzeit entfallen. 
Einzelgespräche können aber telefonisch 
vereinbart werden. 

I N FO
	Netzwerk Gesunde Kinder Ostuckermark 
	Frauenzentrum, Lindenallee 62A
	 03332 8399300 
@	 ostuckermark@gesukom.de
	 www.gesukom.de

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen

ANZEIGEN
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Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlew-
ski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr: 
Bibel im Gespräch 
Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische 
Christusgemeinde Schwedt
Bahnhofstraße 11b (MehrGe-
nerationenHaus),  581689, 
www.ecg-schwedt.de
Gottesdienst: So. 10:30 Uhr

Evangelische 
Kirchengemeinde
www.evangelisch-schwedt.de
Kirche, Oderstraße 35
Gemeinderaum, Oderstraße 
18,  22083
Gemeindezentrum, Berkholzer 
Allee 10,  416573
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr

Französisch-reformierte 
Kirchengemeinde
Gemeindehaus, 
Karl-Marx-Straße 33 
www.reformierterkirchenkreis.
de/schwedt 

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 
3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 
18:00 Uhr, So. 10:30 Uhr  
Abendmesse: Mi. 19:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-
brandenburg.de 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, 
Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  
 835040 und 835758  
www.mgh-schwedt.de 

HYPNOSE COACHING THERAPIE
Nichtraucher?  Stress?  Schmerzen?  Probleme?

Marion Scharfenberg
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Präsidentenstr.12, 16303 Schwedt/O.
Telefon: 03332 / 83 91 92
www.hypnose-coaching-therapie.com

Zertifi zierte Hypnosetherapeutin (DVH Nr. 01939) Mitglied im deutschen Verband für Hypnose e.V.

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

Das STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN mit Amtsblatt erscheint 
monatlich in einer Auflage von 18.500 Exemplaren.

Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Angermünder Nachrichten mit Amtsblatt	 7.800 Exemplare
•	Anzeiger für Britz-Chorin-Oderberg	 5.100 Exemplare
•	Amtsblatt Gramzow	 4.100 Exemplare
•	Schorfheide-Bote Joachimsthal mit Amtsblatt	 2.800 Exemplare
•	Rodinger Prenzlau mit Amtsblatt	 11.200 Exemplare

Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

Uwe Rademacher
Tel.: 	 (0 33 31) 29 71 69
Fax: 	 (030) 57 79 58 18
Mobil: 	 (0176) 43 03 58 16
E-Mail: 	rademacher-uwe@t-online.de

LOKALER GEHT‘S NICHT.
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer  
Anzeige bzw. mit einem Firmenporträt im

STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN
oder in einer unserer anderen Ortszeitungen  
in Ihrer Nachbarschaft. Die Verteilung erfolgt  

flächendeckend an die Haushalte. 

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) mitteilen wollen, 

wenden Sie sich an unseren Medienberater!

Ich
berate Sie

gern!

IMPRESSUM STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN MIT AMTSBLATT

Herausgeber, Verlag, Druck und Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 

Werftstraße 2, 10557 Berlin 
Telefon 030 28099345,  
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Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird 

keine Haftung übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion vor, Beiträge zu 
kürzen bzw. redaktionell zu bearbeiten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. 

Für die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren und Leserbriefen sind 
ausschließlich deren Verfasser verantwortlich.

Die nächste Ausgabe erscheint am 31. März 2021.
Anzeigenschluss ist am 10. März 2021.
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Infos & Wissenswertes

BAUEN UND 
WOHNEN

Rauchmelder sind Pflicht. Seit 
dem 1. Januar 2021 sind alle 
Übergangsfristen zur Installation 
von Rauchmeldern abgelaufen, 
auch für Altbauten. In jedem 
Schlafraum und in Fluren, die 
als Fluchtweg dienen können, 
muss also je ein Rauchmelder in-
stalliert sein. 
In Berlin und Brandenburg gilt die 

Installationspflicht auch für „Auf-
enthaltsräume“, so die dortigen 
Landesbauordnungen.

Aus für alte Kaminöfen. Ab 
1. Januar 2021 dürfen vor 1995 
eingebaute Kaminöfen nur noch 
betrieben werden, wenn sie mit 
einem Feinstaubfilter nachgerüs-
tet wurden. So will es die 
Bundesimmissionsschutzverord-
nung, die schrittweise strengere 
Feinstaubregeln für Kaminöfen 

vorsieht. Öfen, die zwischen 
1. Januar 1995 und 21. März 
2010 eingebaut wurden, müssen 
bis Ende 2024 nachgerüstet 
oder ausgetauscht werden.
Die Regeln gelten aber nicht für 
alle alten Kamine. Ausgenom-
men sind zum Beispiel Öfen, die 
vor 1950 errichtet wurden oder 
alleine für die Wärme in einem 
Haus oder einer Wohnung sor-
gen. Auch offene Kamine sind 
nicht betroffen.

RENplus 2014 - 2020 Förder-
mittelprogramm für Energie-
effizienz wird verlängert bis 
zum 31.12.2022

Wer seinen Betrieb energe-
tisch effizient neu aufstellen 
will, sollte die Fördermittel der 
Investitionsbank des Landes 
Brandenburg (ILB) keineswegs 
außer Acht lassen. Mit der Ver-
längerung des Programmes 
wird die Senkung des Energie-
verbrauchs sowie die Senkung 
von CO2-Emissionen in Unter-
nehmen angestrebt. Gefördert 
werden können unter ande-
rem Energieeffizienzmaßnah-
men in technischen Prozes-
sabläufen oder die Nutzung 
und Speicherung erneuerbarer 
Energien in Unternehmen. 
Der Fördersatz beträgt bis zu 
80 Prozent der zuwendungs-
fähigen Ausgaben.

Gefördert werden investive 
Maßnahmen, wie z. B.:

PV Anlagen zur betrieblichen 
Eigenstromversorgung inkl. 
Speicher,

Schaffung von Ladeinfrastruktur 
(elektrische Ladesäulen),

Energieeffizienzmaßnahmen in 
technischen Prozessen (Ersatz 
veralteter energieintensiver 
Techniken, durch energieeffizi-
entere Anlagen),

Anlagen zur Energierückgewin-
nung und Nutzung der 
rückgewonnenen Energie,

hocheffiziente Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen (KWK-
Anlagen),

Fernwärmesysteme in 
öffentlichen Infrastrukturen,

und nicht investive Maßnah-
men, wie z. B.:

Energieberatungen, Energie-
audits, Energiekonzepte.

INFO
www.ilb.de/de/
wirtschaft/zuschuesse/
renplus-2014-2020

PERSÖNLICHKEITS-
SCHUTZ

Neue Gebühren Personalaus-
weis. Wer im Jahr 2021 einen 
neuen Personalausweis bean-
tragt und über 24 Jahre alt ist, 
muss gut 8 Euro mehr bezahlen 
als vorher. Der Ausweis kostet 
37 Euro – bisher 28,80 Euro – 
fast 30 Prozent mehr. Personen, 
die jünger als 24 Jahre sind, be-
zahlen weiter 22,80 Euro. Im Ge-
genzug fallen andere Gebühren 
weg. So soll es keine Extrakos-
ten mehr für das nachträgliche 
Aktivieren der Onlinefunktionen 
bei den neuen, bis 2017 ausge-
stellten Dokumenten geben. 
Und auch das Entsperren des 
elektronischen Identitätsnach-
weises kostet nichts mehr. Bis-
lang kostete das jeweils 6 Euro. 
Weitere Neuerung: Auf dem 
Chip von Personalausweisen, die 
ab 1. August 2021 ausgestellt 
werden, sind zwei Fingerabdrü-
cke gespeichert.

Sicherheitscheck bei Online-
Kreditkartenzahlung. Zukünftig 
muss jeder, der mit  Kreditkarte 
im Internet bezahlen möchte, die 
Zahlung mit dem 3D-Secure-Ver-
fahren freigeben. Das regelt die 
PSD2-Richtlinie (Payment Ser-
vices Directive 2) der Europäi-
schen Union (EU). So soll verhin-
dert werden, dass unberechtigte 
Dritte mit fremden Kreditkarten-

daten auf Shoppingtour gehen. 
Um 3D-Secure zu nutzen, müs-
sen sich Kunden vorab in ihrer 
Bank oder beim  Onlinebanking 
registrieren. Manche Banken ma-
chen das auch auto matisch bei 
der Karten ausgabe. 
Der Sicherheitscheck selbst läuft 
so: Kunden wählen bei der Zah-
lung „Kreditkarte“ und geben 
ihre Kartendaten ein. In einem 
Pop-up-Fenster werden sie auf-
gefordert, die Zahlungsdaten zu 
prüfen und sie freizugeben. Die 
Freigabe kann etwa mit einer 
Push-Nachricht auf dem Smart-
phone, per SMS-Tan oder per 
MobileTan erfolgen. Bei Visa 
heißt das 3D-Secure-Verfahren 
„Verified by Visa“, bei Mastercard 
„Mastercard Identity Check“. 

Fotografierverbot für den In-
timbereich. Mehr als 100.000 
Menschen hatten es per Petition 
gefordert, nun ist es Gesetz: 

Das heimliche Fotografieren un-
ter den Rock, auch Upskirting 
genannt, sowie ins Dekolleté ist 
ab Januar strafbar. Bisher war 
derartiges Verhalten nur unter 
gewissen Umständen illegal – 
etwa wenn sich die fotografierte 
Person in einer Wohnung auf-
hielt. Nun können Gerichte für 
diesen neue Straftatbestand bis 
zu zwei Jahre Haft oder eine 
Geldstrafe verhängen.

„Gaffer-Fotos“ verbreiten ist  
strafbar. Wer unbefugt Fotos 
macht, die eine verstorbene Per-
son „in grob anstößiger Weise 
zur Schau“ stellen, begeht eine 
Straftat. Das ermöglicht es, ge-
gen Gaffer vorzugehen, die Fotos 
von Unfallopfern machen und in 
sozialen Netzwerken verbreiten. 
Auch für diesen neuen Straftat-
bestand können Gerichte bis zu 
zwei Jahre Haft oder eine Geld-
strafe verhängen.

Foto: pixabay.com

Infos & Wissenswertes

Was ist neu in 2021?
STEUERN UND 
FINANZEN

Solidaritätszuschlag entfällt. 
Keinen Soli mehr auf seine Ein-
kommensteuer muss zahlen, 
wer 2021 mit seinem zu versteu-
erndem Einkommen unter rund 
62.127 Euro (Ehepaare: 124.254 
Euro) liegt. Darüber wird nicht 
gleich der volle Soli fällig, son-
dern er erhöht sich stufenweise 
auf die vollen 5,5 Prozent.

Grundfreibetrag steigt. Alle zah-
len etwas weniger Einkommen-
steuer, weil der Grundfreibetrag 
um 336 Euro auf 9.744 Euro 
steigt – der Betrag, bis zu dem 
das Einkommen steuerfrei bleibt.

Mehr Kindergeld. Das Kinder-
geld beträgt jetzt für das erste 
und zweite Kind 219 Euro, für 
das dritte Kind 225 Euro und ab 
dem vierten Kind 250 Euro. An-
gehoben wird auch der Kinderzu-
schlag, der Eltern mit kleinen 
Einkommen zusätzlich zum Kin-
dergeld gezahlt wird: Er steigt 
von 185 Euro um 20 Euro auf bis 
zu 205 Euro pro Monat pro Kind.

Neuer Kfz-Steuertarif. Teurer 
wird es für neue Autos mit ho-
hem Spritverbrauch und hohem 
CO2-Ausstoß. Das gilt für alle 
Fahrzeuge, die ab Januar 2021 

erstmalig zugelassen werden. 
Für emissionsarme Pkw bis zum 
Schwellenwert von 95 Gramm 
Kohlendioxidausstoß je Kilome-
ter gibt es einen neuen Steuer-
freibetrag von jährlich 30 Euro – 
längstens fünf Jahre. Die 
Kfz-Steuer für Elektroautos be-
trägt weiterhin 0 Euro. Das gilt 
bis Ende 2030.

Grundsicherung – Hartz-4-Sät-
ze steigen: Der Hartz-4-Regel-
satz für eine alleinstehende Per-
son steigt ab Januar 2021 auf 
446 Euro (plus 14 Euro) pro Mo-
nat. Wer mit einer anderen Per-
son in einer Bedarfsgemein-
schaft lebt, erhält künftig 401 
Euro (plus 12 Euro). Kinder bis 
5 Jahre erhalten 283 Euro (plus 
33 Euro), Kinder von 6 bis 13 
Jahre 309 Euro (plus 1 Euro) und 
für Jugendliche bis einschließlich 
17 Jahre steigt der Regelsatz auf 
373 Euro (plus 45 Euro). Erhöht 
werden auch die monatlichen 
Leistungen in der Sozialhilfe.

Mehrwertsteuersenkung en-
det. In der Corona-Krise war die 
Mehrwertsteuer zum 1. Juli ge-
senkt worden – der volle Satz 
betrug seitdem 16 statt 19 Pro-
zent, der ermäßigte Satz lag bei 
fünf statt sieben Prozent. Ab 
dem 1. Januar 2021 gelten wie-
der die alten Sätze.

Mehr Unterstützung für Ehren-
amtler. Das Ehrenamt soll wei-
ter gestärkt werden. Die steuer-
freie Übungsleiterpauschale 
steigt 2021 von 2.400 auf 3.000 
Euro, die Ehrenamtspauschale 
von 720 auf 840 Euro. 

Änderungen bei der Pendler-
pauschale. Wer mehr als 20 Ki-
lometer Weg zur Arbeitsstätte 
hat, erhält ab 2021 eine höhere 
Pendlerpauschale. Während für 
die ersten 20 Kilometer weiter-
hin 30 Cent pro Kilometer als 
Werbekosten in der Steuererklä-
rung geltend gemacht werden 
können, sind es ab dem 21. Kilo-
meter dann 35 Cent. Diese Re-
gelung ist bis Ende 2026 be-
fristet. 

Steuerliche Vergünstigung für 
Homeoffice. Arbeitnehmer kön-
nen in den Steuererklärungen 

für 2020 und 2021 eine Pau-
schale für das Arbeiten im Ho-
meoffice von der Steuer abset-
zen. Stand Dezember 2020 soll 
die Pauschale fünf Euro pro Ar-
beitstag betragen und für maxi-
mal 120 Tage gelten. Damit wä-
ren also höchstens 600 Euro 
absetzbar. 
Allerdings zählt die Homeof-
fice-Pauschale zu den Wer-
bungskosten, für die allen Steu-
erzahlern pauschal 1.000 Euro 
angerechnet werden. Daher 
profitieren nach aktuellem Stand 
nur Arbeitnehmer, die bei ihren 
Werbungskosten inklusive der 
Homeoffice-Pauschale auf mehr 
als 1.000 Euro kommen.
Um die Homeoffice-Pauschale 
geltend machen zu können, soll 
keine Bestätigung vom Arbeit-
geber notwendig sein. Auch ein 
eigenes Arbeitszimmer ist keine 
Bedingung. 

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com

GESUNDHEIT UND 
VORSORGE

Kassenwechsel wird leichter: 
Gesetzlich Krankenversicherte 
haben es ab Januar 2021 einfa-
cher, wenn sie die Krankenkasse 
wechseln möchten. Sie müssen 
dann nur noch zwölf Monate bei 
ihrer Kasse Mitglied gewesen 
sein, bevor sie wechseln kön-
nen. Bislang lag die Mindestbin-

dungsfrist bei 18 Monaten. Die 
Kündigung bei der alten Kranken-
kasse ist nicht mehr notwendig. 
Versicherte stellen einfach bei 
der neuen Wunschkasse einen 
Antrag auf Mitgliedschaft – oft 
geht das sogar im Internet.

Heilmittelverordnungen länger 
gültig: Verordnet ein Arzt Kran-
kengymnastik oder Logopädie, 
müssen Patienten die Behand-

lung nicht mehr innerhalb von 
14 Tagen beim Therapeuten be-
ginnen, sondern können diese 
noch bis zu 28 Tage nach Verord-
nungsdatum starten. Eine Neu-
regelung zur Heilmittelverord-
nung hat dieses Zeitfenster ab 
1. Januar 2021 regulär erweitert. 
Zuvor hatte schon die Coro-
na-Pandemie einen späteren Be-
handlungsbeginn möglich ge-
macht.
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Infos & Wissenswertes

BAUEN UND 
WOHNEN

Rauchmelder sind Pflicht. Seit 
dem 1. Januar 2021 sind alle 
Übergangsfristen zur Installation 
von Rauchmeldern abgelaufen, 
auch für Altbauten. In jedem 
Schlafraum und in Fluren, die 
als Fluchtweg dienen können, 
muss also je ein Rauchmelder in-
stalliert sein. 
In Berlin und Brandenburg gilt die 

Installationspflicht auch für „Auf-
enthaltsräume“, so die dortigen 
Landesbauordnungen.

Aus für alte Kaminöfen. Ab 
1. Januar 2021 dürfen vor 1995 
eingebaute Kaminöfen nur noch 
betrieben werden, wenn sie mit 
einem Feinstaubfilter nachgerüs-
tet wurden. So will es die 
Bundesimmissionsschutzverord-
nung, die schrittweise strengere 
Feinstaubregeln für Kaminöfen 

vorsieht. Öfen, die zwischen 
1. Januar 1995 und 21. März 
2010 eingebaut wurden, müssen 
bis Ende 2024 nachgerüstet 
oder ausgetauscht werden.
Die Regeln gelten aber nicht für 
alle alten Kamine. Ausgenom-
men sind zum Beispiel Öfen, die 
vor 1950 errichtet wurden oder 
alleine für die Wärme in einem 
Haus oder einer Wohnung sor-
gen. Auch offene Kamine sind 
nicht betroffen.

RENplus 2014 - 2020 Förder-
mittelprogramm für Energie-
effizienz wird verlängert bis 
zum 31.12.2022

Wer seinen Betrieb energe-
tisch effizient neu aufstellen 
will, sollte die Fördermittel der 
Investitionsbank des Landes 
Brandenburg (ILB) keineswegs 
außer Acht lassen. Mit der Ver-
längerung des Programmes 
wird die Senkung des Energie-
verbrauchs sowie die Senkung 
von CO2-Emissionen in Unter-
nehmen angestrebt. Gefördert 
werden können unter ande-
rem Energieeffizienzmaßnah-
men in technischen Prozes-
sabläufen oder die Nutzung 
und Speicherung erneuerbarer 
Energien in Unternehmen. 
Der Fördersatz beträgt bis zu 
80 Prozent der zuwendungs-
fähigen Ausgaben.

Gefördert werden investive 
Maßnahmen, wie z. B.:

PV Anlagen zur betrieblichen 
Eigenstromversorgung inkl. 
Speicher,

Schaffung von Ladeinfrastruktur 
(elektrische Ladesäulen),

Energieeffizienzmaßnahmen in 
technischen Prozessen (Ersatz 
veralteter energieintensiver 
Techniken, durch energieeffizi-
entere Anlagen),

Anlagen zur Energierückgewin-
nung und Nutzung der 
rückgewonnenen Energie,

hocheffiziente Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen (KWK-
Anlagen),

Fernwärmesysteme in 
öffentlichen Infrastrukturen,

und nicht investive Maßnah-
men, wie z. B.:

Energieberatungen, Energie-
audits, Energiekonzepte.

INFO
www.ilb.de/de/
wirtschaft/zuschuesse/
renplus-2014-2020

PERSÖNLICHKEITS-
SCHUTZ

Neue Gebühren Personalaus-
weis. Wer im Jahr 2021 einen 
neuen Personalausweis bean-
tragt und über 24 Jahre alt ist, 
muss gut 8 Euro mehr bezahlen 
als vorher. Der Ausweis kostet 
37 Euro – bisher 28,80 Euro – 
fast 30 Prozent mehr. Personen, 
die jünger als 24 Jahre sind, be-
zahlen weiter 22,80 Euro. Im Ge-
genzug fallen andere Gebühren 
weg. So soll es keine Extrakos-
ten mehr für das nachträgliche 
Aktivieren der Onlinefunktionen 
bei den neuen, bis 2017 ausge-
stellten Dokumenten geben. 
Und auch das Entsperren des 
elektronischen Identitätsnach-
weises kostet nichts mehr. Bis-
lang kostete das jeweils 6 Euro. 
Weitere Neuerung: Auf dem 
Chip von Personalausweisen, die 
ab 1. August 2021 ausgestellt 
werden, sind zwei Fingerabdrü-
cke gespeichert.

Sicherheitscheck bei Online-
Kreditkartenzahlung. Zukünftig 
muss jeder, der mit  Kreditkarte 
im Internet bezahlen möchte, die 
Zahlung mit dem 3D-Secure-Ver-
fahren freigeben. Das regelt die 
PSD2-Richtlinie (Payment Ser-
vices Directive 2) der Europäi-
schen Union (EU). So soll verhin-
dert werden, dass unberechtigte 
Dritte mit fremden Kreditkarten-

daten auf Shoppingtour gehen. 
Um 3D-Secure zu nutzen, müs-
sen sich Kunden vorab in ihrer 
Bank oder beim  Onlinebanking 
registrieren. Manche Banken ma-
chen das auch auto matisch bei 
der Karten ausgabe. 
Der Sicherheitscheck selbst läuft 
so: Kunden wählen bei der Zah-
lung „Kreditkarte“ und geben 
ihre Kartendaten ein. In einem 
Pop-up-Fenster werden sie auf-
gefordert, die Zahlungsdaten zu 
prüfen und sie freizugeben. Die 
Freigabe kann etwa mit einer 
Push-Nachricht auf dem Smart-
phone, per SMS-Tan oder per 
MobileTan erfolgen. Bei Visa 
heißt das 3D-Secure-Verfahren 
„Verified by Visa“, bei Mastercard 
„Mastercard Identity Check“. 

Fotografierverbot für den In-
timbereich. Mehr als 100.000 
Menschen hatten es per Petition 
gefordert, nun ist es Gesetz: 

Das heimliche Fotografieren un-
ter den Rock, auch Upskirting 
genannt, sowie ins Dekolleté ist 
ab Januar strafbar. Bisher war 
derartiges Verhalten nur unter 
gewissen Umständen illegal – 
etwa wenn sich die fotografierte 
Person in einer Wohnung auf-
hielt. Nun können Gerichte für 
diesen neue Straftatbestand bis 
zu zwei Jahre Haft oder eine 
Geldstrafe verhängen.

„Gaffer-Fotos“ verbreiten ist  
strafbar. Wer unbefugt Fotos 
macht, die eine verstorbene Per-
son „in grob anstößiger Weise 
zur Schau“ stellen, begeht eine 
Straftat. Das ermöglicht es, ge-
gen Gaffer vorzugehen, die Fotos 
von Unfallopfern machen und in 
sozialen Netzwerken verbreiten. 
Auch für diesen neuen Straftat-
bestand können Gerichte bis zu 
zwei Jahre Haft oder eine Geld-
strafe verhängen.

Foto: pixabay.com
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ANZEIGE

Jetzt Beta-Tester werden
Die Entwicklung der DB-Streckenagent-App 
geht auf eine gemeinsame Initiative von DB Regio in Bayern und der 
Bayerischen Eisenbahngesellschaft, die das Projekt intensiv gefördert und 
finanziell unterstützt hat, zurück. 

In Bayern startete die Anwendung bereits 2016. 
Weil sie dort so erfolgreich war, wurde sie schnell 
auf ganz Deutschland ausgeweitet.

Das Team der Streckenagenten, die jetzt mit in den regionalen Leitstellen 
sitzen, wurde 2017/2018 aufgebaut.

Wer die neuen Features der App DB Streckenagent bereits vorab testen 
will, kann unter www.dbregio.de/streckenagent Beta-Tester werden.

wann. Wenn es zum Beispiel darum 
geht, die App künftig auch per Sprach­
steuerung bedienen zu können, dann 
ist das ein Wunsch, der eher von 
jüngeren Nutzern ausgeht. Da schauen 
wir, wann die Zielgruppe der Pendler 
insgesamt für eine solche Neuerung 
bereit ist. Die Nutzerwünsche sind 
zudem nur eine Quelle, alle Ideen 
werden aufgenommen und sind 
willkommen.

Können Sie schon verraten, 
welche Features für die Zukunft 
noch geplant sind?

Daniel Preußer: Wir haben die 
Bedienung der App vereinfacht und 
den Kernnutzen, den Pendleralarm, 
in den Vordergrund gerückt. Der soll 
künftig noch einfacher einzurichten 
sein. Außerdem werden die Infos 
zum Schienenersatzverkehr noch 
besser integriert – also wo und wann 
der Ersatzbus genau abfährt.

Wann ist dieses Update 
verfügbar?

Daniel Preußer: Wir planen es für 

Anfang 2021. Anfang November 
haben wir unsere dreimonatige Be­
ta­Testphase dafür gestartet. 
Bis zu 1.000 Beta­Testnutzer haben 
jetzt die Möglichkeit, neue Features 
vorab auszuprobieren und ihr Feed­
back für die weitere Entwicklung 
einzubringen. Infos dazu und 
die Anmeldung gibt es unter www.
dbregio.de/streckenagent.

Ist so eine App eigentlich zu Ende 
entwickelt?

Daniel Preußer: Erst mit dem 
Verschwinden der Smartphones 
(lacht). Sonst muss eine App stetig 
weiterentwickelt werden, denn 
digitale Produkte altern generell 
schneller als analoge. Man muss 
deshalb immer auf neue Geräte und 
Betriebssysteme reagieren.

I N FO
Die App DB Streckenagent wurde 
bereits mehr als 2,3 Millionen Mal 
heruntergeladen.

DANIEL PREUSSER VOM TEAM 
PRODUKTINNOVATION 
DER DB REGIO AG IST FÜR 
DIE STETIGE WEITERENTWICKLUNG 
UND VERBESSERUNG DES 
STRECKENAGENTEN MITVERANTWORTLICH.

Rechtzeitige, proaktive 
Information über Störungen, 

Verspätungen und Zugausfälle 
individueller Verbindungen im 

Nah- und Fernverkehr

Überwachung bestimmter 
Verbindungen oder aller 

Fahrten in einem Zeitintervall bis 
zwei Stunden möglich

Integrierte Echtzeitmeldungen 
für Verkehrsmittel 

der Verkehrsverbünde 
(Tram, U-Bahn, Bus)

Digitale Mobilitätsbegleitung 
durch Empfehlung 

alternativer Reisewege

Hinterlegung digitaler 
Abo-Tickets zur 

erleichterten Fahrkartenkontrolle 
möglich

DB Streckenagent

ANZEIGE

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Bereits seit über drei Jahren infor­
miert die App DB Streckenagent 

Pendler schnell und zuverlässig über 
Störungen auf der Strecke und bringt 
die Meldungen proaktiv zum Nutzer 
– über Pushnachrichten aufs Smart­
phone. Die Informationen für diese 
Nachrichten werden durch das Stre­
ckenagenten­Team stetig eingepflegt. 

Daniel Preußer arbeitet im 
Team Produktinnovation der DB Regio 
AG und betreut die App seit April 2017. 
Im punkt3­Interview spricht er 
über den Entstehungsprozess der App, 
das für Anfang 2021 geplante Update 
und wie Kundenwünsche im Ent­
wicklungsprozess berücksichtigt 
werden.

Herr Preußer, wie sind die 
anfänglichen Überlegungen 
und Abläufe, wenn eine 
App wie der Streckenagent entste-
hen soll?

Daniel Preußer: In dem Fall war 
es so, dass wir uns die Reise eines 
Fahrgastes angeschaut haben. 
Man sieht dann: Was sind 
Schmerzpunkte und was 
sind Begeisterungsfakto­
ren? Die Störpunkte 
möchte man natürlich 
heilen – und dafür 
werden anschließend 
Ideen entwickelt.

Welche Schmerzpunkte 
haben zur Idee des 
Streckenagenten 
geführt?

Daniel Preußer: Es gibt 
in Deutschland durchschnitt­
lich täglich drei Großstörungen. 
2016 war es so, dass Pendler keine 
Informationen darüber bekommen 
haben, wie lange die Störung 
dauert oder wie sie alternativ mit 
dem Zug weiterkommen. Das 
haben wir mit der Entwicklung 
der App geändert.

Was unterscheidet den 
Streckenagenten zum Beispiel vom 
DB Navigator?

Daniel Preußer: Mit dem DB Navi­
gator planen die Kunden eine konkrek­
te Reise und können über die App auch 
das Ticket dafür kaufen. Der Pendler 
aber plant keine Reise, er will flexibel 
im öffentlichen Nahverkehr unterwegs 
sein und nur bei Störungen informiert 
werden, die seine Züge innerhalb eines 
bestimmten Zeitfensters betreffen. 
Diese Möglichkeit geben wir ihm mit 

dem Streckenagenten – er kann eine 
oder mehrere Strecken über einen 
Zeitraum von bis zu zwei Stunden im 
Blick behalten.

Welche ist die jüngste 
Neuerung der App?

Daniel Preußer: Bislang hat der 
DB Streckenagent nur Störungen und 
Alternativrouten für Zugfahrten 
unterstützt. Seit dem Sommer werden 
die Echtzeitdaten aller Verkehrs­
verbünde angezeigt – die Pendler 
können sich jetzt also von Haustür zu 
Haustür begleiten lassen und bekom­
men Meldungen aus dem kompletten 
Nahverkehr angezeigt.

Woraus resultieren 
Neuerungen wie diese?

Daniel Preußer: Wir behalten die 
Kennzahlen der App im Blick und 
schauen, ob sie richtig funktioniert 
oder nicht. Außerdem beobachten und 
analysieren wir die Vorgänge in den 
App Stores, wo uns die Kunden mit 
Sternen bewerten und Rezensionen 

hinterlassen. Das schauen wir uns 
wöchentlich an und sehen, wie wir 

auf akut auftretende Probleme 
reagieren – ob beispielsweise 
Daten fehlen oder Handymodelle 
nicht richtig unterstützt werden. 
Ein Problem war mal, dass Verspä­
tungsnachrichten zu spät bei den 
Kunden angekommen sind. Und 
dort bekommen wir eben auch 

Hinweise auf gewünschte Funktio­
nen. Wenn etwas häufiger genannt 

wird, schauen wir, wie wir das bei 
der Weiterentwicklung der App 

berücksichtigen können.

Wieviel Prozent der 
Kundenwünsche finden 

dann tatsächlich Eingang 
in die App?

Daniel Preußer: Die Frage ist 
eigentlich nicht, ob etwas 
umgesetzt wird – sondern eher 

Ein zuverlässiger Begleiter 
für Pendler
DIE APP DB STRECKENAGENT WARTET MIT NEUEN FUNKTIONEN AUF UND BRINGT IHRE 
NUTZER JETZT AUCH VON HAUSTÜR ZU HAUSTÜR. WEITERE VERBESSERUNGEN SIND FÜR ANFANG 2021 
GEPLANT. FÜR DIE AKTUELLE BETA-VERSION WERDEN NOCH TESTNUTZER GESUCHT.
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die Anmeldung gibt es unter www.
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Ist so eine App eigentlich zu Ende 
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Daniel Preußer: Erst mit dem 
Verschwinden der Smartphones 
(lacht). Sonst muss eine App stetig 
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